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Es ist immer gut, wenn noch ein zweites
Transportunternehmen angefragt wird. Manchmal stellt man
Preisunterschiede fest.

Wir erhalten folgende Antwort:

J. Horner
Transporte
Tafers Tafers, io.Juni i960

Sekundärschule

Dudingen

Hotel Falken
Sitten

Dudingen, i5.Juni i960

Menusvo rsch läge

Am 6. Juli 1960 gedenken w lr unseren Schulausflug zu machen.

Wir sind 110 Kinder. Ware es möglich, zwischen 12.00 und
13.00 Uhr in Ihrem Restaurant das Mittagessen einzunehmen
Wurden Sie uns gleichzeitig einige Menus unterbreiten? In
Frage kamen Mittagessen zwischen 2.50 und 4.50 Fr.

Wir erwarten Ihre baldige Antwort und grüßen Sie freundlich.

Sekundärschule Dudingen

Hotel Falken
Sitten Sitten, 18. Juni i960

Dudmgen, 9. Juni i960
Sekundärschule

Dudingen

J. Horner
Transportunternehmen
Tafers

Schulausflug nach Dixence

Unsere Schule, die 110 Schuler und Schulerinnen umfaßt,
gedenkt anfangs Juli die Grande Dixence zu besuchen.

Wir haben folgenden Reiseweg vorgesehen: Dudingen—Bulle—
Gol des Mosses-Sitten-Le Chargeur-Sitten-Montreux-Frei-
burg-Dudingen
Wir haben die Bewilligung, bis zum Chargeur zu fahren.
Wir erwarten umgehend Ihren Kostenvoranschlag und grüßen
Sie freundlich.

Sekundärschule Dudmgen

Die Antwort kann wiederum diktiert werden.

Sekundärschule

Dudingen

Ausflug nach Dixence

Ihre freundliche Anfrage verdanke ich bestens. Um die 110

Schuler und Schulerinnen zu fuhren, benotigen Sie drei
30-Platz-Wagen. Die Kosten eines Wagens belaufen sich auf
420 Fr.
Sie sehen, daß mein Angebot sehr preiswert ist. Es wurde mich
freuen, Ihre Bestellung in den nächsten Tagen zu erhalten.

Es grüßt Sie mit Hochachtung
J. Horner

In diesem Stile könnte es weitergehen. Die Schuler
schreiben diese Briefe gern. Aber auch das Mittagessen

kann Anlaß zu verschiedenen Briefen sein:

Sekundärschule

Dudingen

Menusiorschlage

Wir verdanken Ihre Anfrage vom 15. Juni und freuen uns,
Sie in unserem Hotel empfangen zu dürfen. Wir besitzen einen

großen Garten und mehrere Sale. Falls es das Wetter erlaubt,
wurden wir Ihnen den Garten reservieren.
Wir können Ihnen folgende Menus zur Auswahl unterbreiten:
1. Schublig mit Salzkartoffeln, Sauerkraut oder gedämpftem
Kabis. Preis: 2.80 Fr.
2. Bratwurst mit Bratkartoffeln, Erbsli und Rubli. Dessert:

Fruchtsalat. Preis: 3.60 Fr.

3. Schweinskotelette mit Bohnen und Pommes frites. Dessert:

Karamelkopfli. Preis: 4.20 Fr.
Falls Sie eine Suppe wünschen, müssen Sie mit einem Zuschlag
von 60 Rp. rechnen.
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung und grüßen Sie recht
freundlich.

Hotel Falken

Die schönstgeschriebenen. Briefe schicken wir ab.

Einige werden auswendig gelernt. Gleichzeitig
lassen sich - wenn wir schon bei der geschäftlichen
Seite unseres Schulausfluges sind - das Schreiben

von Adressen, die Quittung und die Rechnung üben.

Schweizergeschichte
in der Konservenbüchse
Fröhliche Repetitionsstunden

Paul Schorno

Ich verteile den ganzen behandelten Geschichtsstoff

in einzelne, nicht allzu große Abschnitte an die
Schüler.

Darüber stellen sie zu Hause oder in der Schule —

einzeln oder gruppenweise - Fragen zusammen,
die je auf einen Zettel geschrieben werden.
Alle Fragenzettel kommen dann zusammengefaltet
in eine saubere Ovomaltinebuchse hinein.
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In der Geschichtsstunde nun greift ein Schuler ein
solches ,Los' heraus und liest laut die Frage. Kann
er sie beantworten, darf er den nächsten Prüfling
aufrufen. Versagt ein Schuler, bestimmt der Lehrer
selber den nächsten Loszieher. So geht das, bis die

ganze Klasse an der Reihe war.
Eine andere Möglichkeit ist die, daß ein Schuler,
der die erste Frage gut beantwortet hat, einen neuen
Zettel nehmen kann, so lange, bis er einmal an einer
Frage scheitert. (Die gezogenen ,Lose' werden
beiseite gelegt, die Resultate registriert.)
Eine weitere Abart: Ein Schuler zieht einen Fragezettel,

liest die Frage nur still fur sich, gibt Antwort,
wenn er kann, und bestimmt einen Mitschüler, der
die Frage, auf die er geantwortet hat, erraten soll.

Eine weitere Abwandlung unserer ,Ovomaltine-
Schweizergeschichte': Ein Schuler entnimmt der

Buchse einen Zettel, liest laut die Frage und
fordert einen Mitschüler auf, in drei bis fünf
Stichworten die Antwort an die Wandtafel zu schreiben.
Ein guter Zeichner kann die Frage lesen, anstelle

von Worten eine Skizze an die Tafel zeichnen, und
die Mitschüler erarbeiten aus dem Skizzierten die
Frage.
Als Krönung der historischen Wanderung gebe ich
den Schulern bekannt, wer am meisten Fragen zu
beantworten vermochte. Die Sieger stellen sich zu
einem Schlußkampf — mundlich oder schriftlich —

um den Titel eines Klassenmeisters in der
Geschichte.

Auf diese Weise gelingt es, alle Schuler, vor allem
die Knaben, fur eine großangelegte Ubersicht
unseres behandelten Geschichtsstoffes zu begeistern.
(Vgl. auch ,Die neue Schulpraxis' vom Juni 1957.)

Naturkundliche Arbeitsreihe für Mittel- und Oberstufe:
Die Rebe und der Wein

Walliser Schule

Maria Metry, R. H. Zengaffinen

Naturkundliches Ziel: Kennenlernen der Weinrebe.
Sprachliches Ziel: das Tätigkeitswort, ferner Dingwort

und Eigenschaftswort.
Material:
Trauben, rot und gelb
Traubenblattei
Rebschosse und Weinstock (einer alten Pflanzung).

I. Naturkunde:

1. Traube: Rispe, Beere, Kern, Haut, Wachsuberzug,

Fruchtfleisch

2. Stock: Weinstock, Rebstock, Kletterpflanze,
Stamm, Borke, Bander der Borke, Zweig, Ranken,
Spirale

3. Blatt: Blattfläche, fingerrippig, fingerspaltig,
glänzend, geädert, bunt, rauh; Blattrand, gesagt;
Blattstiel

4. Wurzel: Hauptwurzel, Nebenwurzeln.

Die Rebe (nach Dr. Ed. Frey, Bern)

Die Rebe gedeiht bei uns an sonnigen, mild
gelegenen Abhängen, besonders an Seeufern oder als

Spalier an Hausern und Mauern.
Bluten unscheinbar, aber stark duftend, von
verschiedenen Insekten besucht, aber auch durch den
Wind bestaubt. Selbstbestäubung genügt.
Ranken, welche nicht bald eine Stutze fassen können,

gehen ein; solche, die eine finden, winden sich
rasch um diese herum und werden fast wie Draht
(verholzen).

Rebe (nach Heinrich Pfenninger aus ,Dienendes
Zeichnen')

Weinstock. Sonnenliebende, frostempfindliche
Kletterpflanze. Veredelt. Stamm mit graubrauner Borke,

die in Bandern abblättert. Halt sich mit Ranke
an Stecken oder Draht, Ranke bildet zwischen Zweig
und Stutze eine federnde Spirale (Windschutz).
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